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Mehr Fahrtwind für Industrie 4.0 

BMWi-Forschungsprojekt „VariKa“ im Programm 
„Digitale Technologien für die Wirtschaft“ gestartet 

Im Rahmen einer 36-monatigen Forschungskooperation werden die Partner EDAG, FFT, 
Opel, FKM und Fraunhofer LBF von 2017 bis 2020 eng zusammenarbeiten. Das Ziel des 
Projekts liegt im vernetzten Produkt- und Produktions-Engineering am Beispiel 
variantenreicher Fahrzeugkarosseriekomponenten. Ziel dieses Programms ist es, 
Deutschlands Spitzenstellung als hochwertiger Produktionsstandort und als Anbieter 
für modernste Produktionstechnologien weiter zu stärken. Das Technologieprogramm 
des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie (BMWi) leistet im Rahmen der 
Digitalen Agenda einen weiteren wichtigen Beitrag zur Umsetzung des 
Zukunftsprojekts Industrie 4.0 der Bundesregierung.  
 
Das Verbundvorhaben VariKa greift diese Ziele auf, indem es die Technologiefelder 
„durchgängiges Produkt-und Produktions-Engineering“ und „3D-Technologien für die 
industrielle Anwendung“ miteinander verbindet. Das Projekt unter der Federführung 
von EDAG wird durch das BMWi gefördert und vom Projektträger DLR betreut. Der 
Projektstart erfolgte mit den dafür erforderlichen Kompetenzen am 11.05.2017 in 
Fulda.  
 
Die EDAG Gruppe bringt als ganzheitlicher Entwicklungsspezialist ihre Expertise im 
Engineering, dem Protypenbau, der additiven Fertigung und der digitalen Produkt- und 
Produktionsanlagenentwicklung mit in das Forschungsprojekt ein. Opel engagiert sich 
in der Rolle als führender deutscher Automobilhersteller und Anwender innovativer 
Dienstleistungen. Die FFT wird die Prozesstechnik zum Fügen von additiv gefertigten 
Bauteilen erarbeiten. Zu der gewählten Fügetechnik wird ein vorrichtungsloses 
Fertigungskonzept auf Basis von FFT Leichtbaugreifern entwickelt und mit Hilfe der 
virtuellen Inbetriebnahme dargestellt. FKM in seiner Rolle als Auftragsfertiger für 
lasergenerierte Bauteile ist einer der Pioniere in der Anwendung des industriellen 
metallischen 3D-Drucks. Das Fraunhofer-Institut für Betriebsfestigkeit und 
Systemzuverlässigkeit LBF ist eine namhafte Forschungseinrichtung, deren 
fachübergreifende Expertenteams maßgeschneiderte, marktorientierte Lösungen für 
maschinenbauliche Komponenten, vor allem für sicherheitsrelevante Bauteile und 
komplexe Systeme, entwickeln, bewerten und realisieren. Die Expertise zur 
experimentellen und numerischen Beanspruchbarkeitsanalyse fließt in die Bewertung 
und Bemessung additiv gefertigter und zyklisch belasteter Komponenten des Projektes  
VariKa ein. 
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Weitere Informationen unter: 
http://www.digitale-
technologien.de/DT/Navigation/DE/Foerderprogramme/PAiCE/paice.html  
 

 
 
VariKa realisiert die Vision einer updatefähigen Produktionstechnik: Mit 3D-Technologie 
und vorrichtungslosem Fügen wird ein skalierbarer Batterieträger für Elektrofahrzeuge 
realisiert, der die technische Machbarkeit und das wirtschaftliche Potential dieser 
Technologie insbesondere bei Variantenvielfalt in kleinen Stückzahlen demonstriert. 
Graphik: EDAG Engineering GmbH 
 
 
 

Das Fraunhofer LBF entwickelt, bewertet und realisiert im Kundenauftrag maßgeschneiderte Lösungen für maschinenbauliche Komponenten 
und Systeme, vor allem für sicherheitsrelevante Bauteile und Systeme. Dies geschieht in den Leistungsfeldern Schwingungstechnik, Leichtbau, 
Zuverlässigkeit und Polymertechnik. Neben der Bewertung und optimierten Auslegung passiver mechanischer Strukturen werden aktive, 
mechatronisch-adaptronische Funktionseinheiten entwickelt und prototypisch umgesetzt. Parallel werden entsprechende numerische sowie 
experimentelle Methoden und Prüftechniken vorausschauend weiterentwickelt. Die Auftraggeber kommen aus dem Automobil- und 
Nutzfahrzeugbau, der Schienenverkehrstechnik, dem Schiffbau, der Luftfahrt, dem Maschinen- und Anlagenbau, der Energietechnik, der 
Elektrotechnik, dem Bauwesen, der Medizintechnik, der chemischen Industrie und weiteren Branchen. Sie profitieren von ausgewiesener Expertise 
der mehr als 400 Mitarbeiter und modernster Technologie auf mehr als 11 560 Quadratmetern Labor- und Versuchsfläche an den Standorten 
Bartningstraße und Schlossgartenstraße. 
Weiterer Ansprechpartner Presseservice:  
Peter Steinchen l PR-Agentur Solar Consulting GmbH, 79110 Freiburg l  Telefon +49 761 38 09 68-27  l  steinchen@solar-consulting.de 
Wissenschaftlicher Kontakt:  Benjamin Möller  |  Telefon +49 6151 705-8443  |  benjamin.moeller@lbf.fraunhofer.de  
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